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n Rat und Hilfe
club 74, lange straße 6, 12 

bis 17 Uhr kontakt und be-
ratungsstelle geöffnet (Tele-
fon 05741/20675).

Rheuma-liga, 10 bis 12 Uhr 
telefonische sprechstunde 
unter 0201/82797753.

Weißer Ring außenstelle 
Minden-lübbecke, Telefon 
01515 5164862, 9 bis 18 
Uhr erreichbar e-Mail: weis-
ser-ring.minden-luebbe-
cke@t-online.de, Hilfe für 
opfer von Gewalttaten.

Hospizarbeit der Parisozial, 
bahnhofstraße 27, Telefon 
05741/8096239, telefoni-
sches angebot für entlas-
tende Gespräche.

sozialberatungszentrum lüb-
becke, sozialberatungszent-
rum, am Zollamt 21 b, 
Telefon 05741/8893, 9 bis 
12 Uhr, 13 bis 16 Uhr tele-
fonisch erreichbar unter 
05741/8893.

n entsorgung
entsorgungszentrum Pohl-

sche Heide, Pohlsche Heide 
1, Hille, 7.30 bis 17 Uhr 
geöffnet (Telefon 
05703/98020).

Wertstoffhof lübbecke, benz-
straße 3, 9 bis 17 Uhr ge-
öffnet (Telefon 05741/8657 

u. 8357).

n büchereien
Gemeindebücherei blasheim, 

16.30 bis 19 Uhr ausleihe 
von büchern für kleinkin-
der und schüler bis 14 Jah-
re.

Mediothek, 11 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

stadtarchiv, stadtschule, Wie-
henweg 33, Telefon 05741-
276411, 8 bis 11.30 Uhr 
geöffnet, besuch bitte tele-
fonisch anmelden.

Thomas-Gemeindehaus, als-
weder straße 38, bücherei 
geschlossen.

n Vereine und Verbände
sozialverband alswede, 9.30 

Uhr Frauenfrühstück bei 
Fam. blankenstein, bad 
Holzhausen.

n kinder + Jugendliche
cVJM lübbecke, Jugendzent-

rum am Markt 23, 15 bis 
19 Uhr geöffnet.

n Gesundheit
kneipp-Verein, in der Zeit 

von 19.45 bis 21.15 Uhr 
Pilates in der ehemaligen 
Pestalozzischule, Informa-
tionen unter Telefon 
05741/2399757.

CDU lädt zum Stammtisch
stockhausen (Wb). Die 
CDU-Ortsunion West lädt 
alle Mitglieder und Interes-
sierten zum nächsten  
Stammtisch für Mittwoch, 
13. Oktober, um 20 Uhr in 
die Gaststätte Eikeler Krug, 
Kreuzweg 25 in Stockhau-
sen ein. Neben aktuellen 

kommunalpolitischen The-
men wird ein Schwerpunkt 
die Nachschau zur Bundes-
tagswahl im September 
dieses Jahres sein. Selbst-
verständlich werden die 
Hygienevorschriften einge-
halten. Masken sind mitzu-
bringen.

Pickertessen im Heimathaus

Gehlenbeck (Wb). Der Hei-
matverein Gehlenbeck lädt 
alle Mitglieder, Freunde 
und Bekannte für Freitag, 
15. Oktober,  zum jährli-
chen Pickertessen ein. Be-

ginn der Veranstaltung ist 
um 17 Uhr. Der Kostenbei-
trag beläuft sich auf drei 
Euro pro Portion. Die ak-
tuellen Corona-Regeln 
sind zu beachten.

alswede/Preußisch olden-
dorf (Wb). In den Herbstfe-
rien entfällt das Rehabilita-
tionsportangebot „Lungen-
sport“ des Vereins RSG (Re-
hasportgemeinschaft) Preu-
ßisch Oldendorf in der 
Turnhalle Alswede. Das ers-
te Training findet wieder am 
Dienstag, 26. Oktober, unter 
Einhaltung der 3-G-Rege-
lung ab 9 Uhr beziehungs-
weise 10.05 Uhr für atem-
wegserkrankte Senioren  

Radlertreff ist unterwegs

obermehnen (Wb). Die 
nächste Fahrt des Ober-
mehner Radlertreffs wird 
am Mittwoch,  13. Oktober, 

von der Alten Schule in 
Obermehnen aus unter-
nommen. Die Abfahrtszeit 
ist um 15 Uhr.

lübbecke (Wb).  Die Volks-
bank Lübbecker Land mo-
dernisiert ihre Geschäfts-
stelle an der Alsweder Stra-
ße in Lübbecke. Diese erhält 
einen neuen Geldautoma-
ten, dafür sind größere Um-
bauarbeiten erforderlich, 
wie das Unternehmen mit-
teilt. 

Deshalb bleibt die Filiale 

im Rahmen der internatio-
nalen U-19-Fußballturniere 
ermöglicht hat und damit 
Inklusion über Fußballsport 
praktizieren lässt. „Ich hatte 
bei meinem ehrenamtlichen 
Engagement die Chance, 
viele interessante und posi-
tive Menschen kennen zu 
lernen.  Ich stelle mir auch 
immer wieder die Frage, ob 
ich bei allem Engagement 
mehr gegeben habe oder 
mehr bekommen habe.“

In diesem Zusammenhang 
gab er der Lebenshilfe mit 
auf den Weg: „Die Zusam-
menarbeit ist und bleibt 
unsere gemeinsame Heraus-
forderung.“ Dafür müsse es 
immer einen Rahmen ge-
ben. Bohlmann erinnerte an 

das Lebenshilfe-Motto „Ge-
meinsam – Zusammen – 
Stark“. Der Ehrenvorsitzen-
de erläuterte: „Nur gemein-
sam können  wir etwas be-
wegen. Gemeinsam haben 
wir das erarbeitet, was wir 
erreichen konnten.“

 Und dann  fügte Horst 
Bohlmann noch einen ganz 
persönlichen Dank an: 
„Letztlich war für mich alles 
nur vertretbar, weil die Fa-
milie es bewusst mitgetra-
gen und unterstützt hat. 
Meine Frau hat mir jederzeit 
den Rücken frei gehalten, al-
le persönlichen Kontakte im 
Auge behalten. Sie hat mir 
den Rückhalt und uns das 
Vertrauen gegeben, dass wir 
gemeinsam diesen Weg ge-
hen wollten und konnten. 
Danke Karin.“

Vorsitzender Georg Droste 
hatte zuvor die Gründe für  
die Ernennung von Horst 
Bohlmann zum Ehrenvorsit-
zenden genannt und den 
Geehrten dabei direkt ange-
sprochen: „Lieber Horst. Du 
warst der Kopf der Lebens-
hilfe, das Gesicht der Le-
benshilfe, der Antreiber der 
Lebenshilfe – die Lebenshil-
fe Lübbecke ist intakt und 
steht sehr gut da.   Du hast 
mir und uns allen einen sehr 
gut aufgestellten Verein und 
gut aufgestellte Einrichtun-
gen überlassen.“ Droste 

dankte Bohlmann persön-
lich für mehr als 20 Jahre 
sehr gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. Die bei-

spielhafte Lebenshilfe-Ver-
einigung Altkreis Lübbecke 
sei maßgeblich auf den Ein-
satz von Horst Bohlmann 
zurückzuführen. In seiner 
Zeit als Vorstandsmitglied 
wurden fünf Werkstätten  
errichtet, dazu  sechs Wohn-
heime und zwei Außen-
wohngruppen. Der familien-
entlastende Dienst und das 
ambulant  betreute Wohnen 
wurden aufgebaut. 

Der 75-Jährige ist seit  1983 
Mitglied im Verein Lebens-
hilfe Lübbecke. 35 Jahre ist 
er ehrenamtlich im Vor-
stand tätig gewesen, zu-
nächst als stellvertretender 
Vorsitzender und von 1988 
bis   2020  dann 32 Jahre als 
Vorsitzender. Droste erzähl-
te, dass Bohlmanns Tochter 
Stefanie   im August 1997 in 
die Werkstatt „Am Oster-
bruch“ aufgenommen wur-
de. Bohlmann sei vom Tag 
der Gründung der Lübbe-

cker Werkstätten gGmbH 
am 1. Januar 1997 bis zum 29. 
Februar 2000 ehrenamtli-
cher Geschäftsführer der 
Gesellschaft und seit dem 1. 
März bis zum 25. September 
2020 Mitglied im Aufsichts-
rat der Gesellschaft gewe-
sen. Außerdem sei er vom 1. 
Januar 2000, Tag der Grün-
dung der Wohnen und Be-
gleiten gGmbH, bis zu sei-
nem Ausscheiden Mitglied 
im Aufsichtsrat  der Gesell-
schaft gewesen. Des Weite-
ren sei er Mitglied im Kura-
torium der Stiftung Lebens-
hilfe Lübbecke sowie Mit-
glied der Gesellschafterver-
sammlung UDL gGmBH ge-
wesen. Nicht unerwähnt 
ließ Droste die überregiona-
len Verdienste von Horst 
Bohlmann im Landesbeirat 
und Landesvorstand der Le-
benshilfe.

Droste erinnerte daran, 
dass Horst Bohlmann die 
Goldene Ehrennadel der 
Bundesvereinigung trägt,  
2007 für sein ehrenamtli-
ches Wirken das Bundesver-
dienstkreuz erhielt sowie 
den Verdienstorden des 
Landes Nordrhein-Westfa-
len entgegennehmen durfte.

Und dies alles, so betonte 
Georg Droste, habe   Horst 
Bohlmann ehrenamtlich ge-
leistet. 

 Weiterer Bericht folgt

Horst Bohlmann (rechts) hat vor einem Jahr seine Vorstandsarbeit nach mehr als drei Jahrzehnten an einen Nachfolger, Georg Droste, 
übergeben. Jetzt wurde er zum Ehrenvorsitzenden der Lebenshilfe Lübbecke gewählt und ausgezeichnet. Foto: andreas kokemoor

tageskalender

nachrichten

lebenshilfe lübbecke würdigt ehemaligen Vorstand Horst bohlmann mit dem ehrenvorsitz

lübbecke (ko). Horst Bohl-
mann ist Ehrenmitglied und 
Ehrenvorsitzender der Le-
benshilfe Lübbecke. Ein-
stimmig wurde  der langjäh-
rige ehemalige Vorsitzende  
in der Jahreshauptversamm-
lung  auf Vorschlag seines 
Nachfolgers Georg Droste in 
dieses Amt gewählt. 

Bereits vor einem Jahr 
schied Horst Bohlmann als 
Vorstandsvorsitzender aus 
und Georg Droste trat in sei-
ne Fußstapfen. Die Corona-
Situation erlaubte es damals 
nicht, dass ihm schon eher 
seine ihm zugedachte Wür-
digung zuteil werden konn-
te. Das sollte nun nachge-
holt werden. Und Horst 
Bohlmann reagierte darauf 
so, wie man ihn bei der Le-
benshilfe kennt: mit großer 
Bescheidenheit. „Ich war 
einfach nur dabei“, sagte er.

Bohlmann blickte dann in 
seiner Rede zurück und 
nach vorne: „Ich bin   an 
einem neuen Lebensab-
schnitt angekommen und 
fragte: Nimmt man im 
Grunde genommen nicht an 
jedem Tag von etwas Ab-
schied, freut sich an Erreich-
tem und entwirft Pläne für 
die Zukunft?“ Seine Ant-
wort: „Doppelt lebt, wer 
auch Vergangenes genießt. 
Man merkt kaum   wie die 
Zeit vergeht, aber dennoch 
schreitet sie dahin.“ Der 
neue Ehrenvorsitzende 
fragte: „Warum bin ich die-
sen Weg gegangen?“ Und er 
antwortete selbst: „Es ist 
und war mir wichtig:  Die 
Veränderungen waren und 
werden die Herausforderun-
gen bleiben.“ Deshalb seine 
Bitte: „Bleibt wie ihr seid. 
Geht mit der Zeit.“

Bohlmann freute sich bei 
seiner offiziellen Verab-
schiedung  über die vielen 
Gäste. Besonders erwähnte 
der Hüllhorster die Koope-
ration mit dem Turnierteam 
des TuS Stemwede, die der 
Lebenshilfe die Einbezie-
hung des Lebenshilfe-Cups 

Die Werkstattkapelle hat zur Unterhaltung in der Feierstunde für 
Horst Bohlmann beigetragen. Foto: andreas kokemoor

»Nur gemeinsam 
können wir etwas 
bewegen.«

ehrenvorsitzender 
Horst bohlmann

Im Ehrenamt Bleibendes geschaffenLübbecke

Tus von 1985 lübbecke trauert um Gretel kottkamp

Bewegung war ihr Leben
lübbecke (Wb). Der  TuS von 
1985 Lübbecke  nimmt Ab-
schied von Gretel Kottkamp. 
Noch einmal möchte der 
Verein an sie erinnern, denn 
für sie war der Vereinssport 
ein wichtiger Teil ihres Le-
bens und sie war ein wichti-
ger Teil des Vereins, in dem 
sie 75 Jahre Mitglied war. 

Im März 1946 begann ihre 
Mitgliedschaft, und sie ist 
dem Verein bis zu ihrem To-
de am 19. August dieses Jah-
res treu geblieben. Gretel 
Kottkamp war „eine Mache-
rin“, sie plante Ausflüge und 
Aktivitäten des Vereins, war 
aktiv bei den Vorbereitun-
gen für die 125-Jahr-Feier tä-
tig, gehörte zum Redak-
tionsteam des TuS-Spiegel, 
den es von 1984 bis 1989 für 
alle Mitglieder gab und 
arbeitete auch viele Jahre als 
Frauenwartin und Presse-
wartin im Vorstand mit. 
Gleichzeitig war sie als 

Übungsleiterin im Frauen-
turnen tätig, auch die Ju-
gendarbeit lag ihr sehr am 
Herzen. Für ihre Verdienste 
und ihre Treue zum Verein 
ernannte der TuS sie 2002 
zum Ehrenmitglied.

Aber nicht nur für den TuS 
war sie aktiv, auch war sie 
von 1953 bis 1977 Bezirks-
frauenturnwartin im Turn-
bezirk Lübbecke und von 
1976 bis 1985 Landesturn-
wartin im Deutschen Tur-
nerbund. Ebenso konzipier-
te und organisierte sie Lehr- 
und Großgruppenvorfüh-
rungen bei Gau-, Landes- 
und Deutschen Turnfesten. 
Außerdem war sie seit 1985 
als Referentin beim Westfä-
lischen Turnerbund tätig. 

Gleichzeitig war sie viele 
Jahre das „Verbindungs-
glied“ zwischen dem West-
deutschen Turnerbund und 
dem TuS v. 1865 Lübbecke. 
Am Fortschritt und der Wei-

terentwicklung im Sportbe-
reich und auch in „ihrem“ 
Verein hat Gretel Kottkamp 
immer gearbeitet.

2010 war ein ganz beson-
deres Jahr für sie, denn ihr 
wurde die Verdienstmedail-
le des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutsch-
land verliehen –  eine ganz 
besondere Ehrung. 

Der Verein sagt noch ein-
mal Danke und wird Gretel 
Kottkamp nicht vergessen. 

Gretel Kottkamp ist ver-
storben. Foto: Tus lübbecke

kreisvereinigung lädt ins büZ-Minden

Film über Holocaust-
Überlebende
minden (Wb). Im Rahmen 
des Themenjahres „1700 
Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ zeigt die „Ver-
einigung der Verfolgten des 
Naziregimes –  Bund der 
Antifaschistinnen und Anti-
faschisten, Kreisvereinigung 
Minden-Lübbecke“  den Do-
kumentarfilm  „Das Zelig“. 
Vorführung ist am 28. Okto-
ber um 18 Uhr im Kultur-
zentrum BÜZ-Minden am 
Johanniskirchhof. Die Regis-
seurin Tanja Cummings ist 
anwesend. Eintritt ist frei. 

Im Café Zelig treffen sich 
jede Woche letzte, aus allen 
Teilen Europas stammende 
und meist hochbetagte Ho-
locaust-Überlebende aus 
dem Münchner Raum, aber 
auch deren Kinder zum ge-
meinsamen Miteinander. 
Viele tragen eine traurige, 
dramatische, oft traumati-

sche Familiengeschichte in 
sich. Doch das Café Zelig ist 
kein bedrückender Ort, er ist 
lebendig und auch  von 
Fröhlichkeit geprägt. Das 
Wort „Zelig“ geht auf das 
jiddische Wort für „geseg-
net“ zurück, spielt aber auch 
auf Gefühle von Heimat, Zu-
gehörigkeit und Leichtigkeit 
an. Im Café Zelig wird viel 
gelacht, gefeiert, politisch 
gestritten und  getrauert. 
Der Film nähert sich sensi-
bel seinen Protagonisten  
und lässt erahnen, wie 
schwer es für die Überle-
benden war, wieder ins Le-
ben zu finden – in Deutsch-
land, im Land der Täter, in 
dem sie dennoch Wurzeln 
schlugen. Der 96-minütige 
Film  wird mit Untertiteln 
auf Deutsch, Polnisch, Heb-
räisch, Jiddisch und  Eng-
lisch gezeigt.

Lungensport entfällt in Ferien
statt. Das vorweihnachtliche 
Frühstück für die Teilneh-
mer wird am Dienstag, 7. De-
zember, um 9 Uhr im Haus 
Blankenstein in Bad Holz-
hausen ausgerichtet.

Um Voranmeldung beim 
Übungsleiter für das Ange-
bot wird gebeten. Weitere 
Informationen zum Lungen-
sport erhalten Interessierte 
unter der Telefonnummer 
05742/ 6174 oder der Num-
mer 05741/297385. 

Volksbank baut um 
von Montag, 18. Oktober, bis 
Donnerstag, 28. Oktober, ge-
schlossen. Beratungstermi-
ne werden auch während 
der Umbauphase stattfin-
den, Nutzer eines Geldauto-
maten können auf die be-
nachbarten Geschäftsstellen 
an der Bahnhofstraße, in 
Blasheim oder in Gehlen-
beck ausweichen. 


